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Karneval


Schunkeln, frieren, feiern


Duisburg, 15.02.2010, Piet Keusen, Marco Hofmann


Duisburg. Schneeflocken? Von wegen! Das einzige, was am Montag vom grauen Himmel auf 


die etwa 120.000 Narren am Straßenrand fiel, waren Kamelle: Bonbons, Weingummi, 


Schokoriegel und andere jecke Leckereien. Trotz der Temperaturen um den Gefrierpunkt war 


die Stimmung bestens.


Wobei die Kälte dafür sorgte, dass im Vergleich zum Vorjahr nur knapp die Hälfte der Jecken auf die 


Straße ging. Und die schunkelten sich warm. 


Was der Deutschen Bahn schwer fällt, ist dem Duisburger „Zoch” ein Leichtes. Trotz des 


Winterwetters startete der närrische Lindwurm pünktlich um 13.11 Uhr in Neudorf. Doch wer wollte 


schon an Winter denken, wo doch Brassband und Tänzerinnen der Zugleitung vorneweg marschierten 


und laut, bunt und mitreißend gute Laune versprühten. 


Dutzende Male prangte das Motto der Session „Kultur in DU – wat sachse nu?” auf den Wagen. Als 


Anlass für freche oder gar böse Mottowagen diente es aber nicht. Stattdessen war die Tränenliste 


Thema auf den - wieder mal - wenigen Motivwagen. 


Während in Düsseldorf sogar die (Pappmaschee-)nackte Angela Merkel mitfuhr, haben nur wenige 


Duisburger einen erhobenen Zeigefinger eingebaut. „Und wenn in DU dann nix mehr geht”, beschrieb 


die KG Neudorf ihren Wagen, „dann fliegen wir eben zur Loveparade.” Der Motivwagen der Zugleitung 


fragte: „Kultur in DU - wat streichse nu?” Und waren die geworfenen Sparschweine der KG Duisburger 


Musketiere ein politisches Statement? 


Für die bissigen Kommentare war HDK-Präsident Bodo Malsch mit dem Mikro in der Hand 


verantwortlich. „Kaltes Wasser - Helau”, schrie er als der Trägerverein des Schwimmbads 


Großenbaum vorbei marschierte. „Wie ist die Luft da oben”, schmetterte er den Stelzenläufern Blume 


entgegen. Und als der Zug nach mehr als einer Stunde Malscher Dauermoderation vorbei gezogen 


war, verabschiedete er sich mit „Ich habe keine Lust mehr - Helau!”. Was der Stimmung aber nicht 


schadete.
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